
 Männergesundheit: Projekt Vorsorge einfach mit Labortests BERLIN – Nicht einmal jeder zweite Mann in Deutschland geht regelmäßig zu den Vorsorgeun-tersuchungen der Krankenkassen. Die Corona-Pandemie bremst die Vorsorge-Bereitschaft of-fenbar zusätzlich. Studien zeigen: Immerhin acht Prozent der Männer verzichteten während der Pandemie auf Krebsvorsorge, 14 Prozent auf den Gesundheits-Check-up. Früh erkannt las-sen sich jedoch auch schwerere Erkrankungen wie Prostata-Krebs gut behandeln, so das IPF zum Internationalen Männertag am 19. November 2021.   Gesundheits-Check-up nutzen Alle drei Jahre steht Versicherten der Gesundheits-Check-up zu. Die Untersuchung umfasst unter anderem Blut- und Urintests, um Risiken für die Gesundheit frühzeitig zu erkennen. So lassen die Testergebnisse zum Beispiel Rückschlüsse auf die Gesundheit von Leber und Niere zu. Liegen die Blutzuckerwerte zu hoch, können Ärzt*innen weitere Untersuchungen auf Diabe-tes vornehmen. Inzwischen gehört auch ein einmaliger Bluttest auf Hepatitis B und C zum Ge-sundheits-Check-up. Nach Angaben des Robert Koch-Instituts stecken sich Männer deutlich häufiger mit Hepatitis an als Frauen.   Krebsvorsorge kann Leben verlängern Prostatakrebs und Darmkrebs gehören zu den häufigsten Krebsarten bei Männern. Im Frühsta-dium lassen sie sich gut behandeln, Darmkrebs sogar heilen. Da Darmkrebs bei Männern im Vergleich zu Frauen früher auftritt, können Männer bereits im Alter von 50 Jahren mit der Darmkrebsvorsorge starten. Wer vor der Darmspiegelung zurückscheut, sollte den immunolo-gischen Stuhltest (iFOBT) nutzen. Der Test spürt zuverlässig Blutspuren in einer Stuhlprobe auf. Blut im Stuhl kann auf Darmkrebs hinweisen. Zudem steht jedem krankenversicherten Mann ab 45 Jahren jährlich eine Tastuntersuchung der Prostata zu. Entsteht ein Krebsverdacht, übernehmen die Kassen zudem die Kosten für einen PSA-Test. Fachmediziner*innen setzen sich dafür ein, dass der PSA-Test zukünftig zu einer Kassenleistung wird.   Weitere Informationen enthalten der Beitrag „Im Fokus: Männergesundheit“ sowie das IPF-Faltblatt „Vorsorge nach Plan“. Es kann kostenlos unter www.vorsorge-online.de heruntergela-den oder bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: IPF-Versandservice, Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbedingt Titel, Namen und vollständige Adresse angeben.    Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie (VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-ter www.vorsorge-online.de  AUSGABEDATUM 15.11.2021 RÜCKFRAGEN AN Susanne Gerhards Redaktionsleiterin T 030-200 599 48 presse@vorsorge-online.de  www.vorsorge-online.de  twitter.com/vorsorgeonline 
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